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Sepp: Unb be, mottfdj mt a'S ©rüi bungêfeft?"
Mit : 3 bermag'5 nit."
©EPP : »Sä, cboft's benn £)eppi§ ?"
Uli: grili, ber beft «Plafe 20 graute."
SEPP : Sä to! 9îu, bas ift be mürfltg es ©riinberfejï!

Srieffaften öer He&aftion.
L. M. i. Or. 33ertt mirb fid) glänjenb

fjcrauëbeifjen, bafür braudjt man feine Slttgft
gu baben unb fjoffcntlid) roirb audj ber

§tmmel ber geftftabt freuttblid) gefinnt feiu.
3ürtdj fann ifjr am Snbe baë geftroettet
fcfjon abtreten, bemt ej8 braudjt baêfefbe
über biefe Sage ja felber nicfjt. S.i.B.
SBenn ftdj fo ein bûbfdjeë SRcibdjen al«
©encrafêtodjtet" in bte grembenlifie ein=
jetebnet fo bürfte bieft nur alê ein S3od=

loge! für jüngere 2Mitär3 j« betradjten
fein; fofern fieb hingegen bie grau ein=
fdjreibt alë grau ©enerat", fo ftefjt bte

©adje fdjon üiel mnrtialifcfter «uê, roaë bie
SReojiffer ber ©efatfenen geroöfjnlid) audj
beft'ättgcn. i. Cr. Qn ©ofjau @t. ®.
beobadjtete man jüngft ein paar SRefje.

TOödjtett ftdj biefe lieben, netten Xbicrcfjett
bei unë einbürgern; fte ftnb berjtia) roill»
fommen." ©o feufjt ©iner in ber Oft*
fdjroetj unb toafjrfcfjeiitlicfj ift eê ifjm babei
furchtbar ernft. Bon jour, Monsieur de

corbeau! TJ. i. W. ©ine bon uns beauftragte S3utfjfjnnbfuitg, mirb Qfjnen
eine ©infidjtêfenbung madjen. Unê felbft rourbe baë ©ebiet feit fafjren fremb.
Or. i. Z. 3>nê barf matt ben Herren fdjon unter bie Senfe reiben roarum ntdjt.

H. i. Berl. Siud) roieber ©intgeë. SKtt ber ©ulalia fiefjt'ë niajt jum S3eficn
auê. SScrettë maajen fidj Sda)tn non Slltcrêfdjroâaje geltenb. J. L 1. T.
®afj bie ©olbaten nicfjt bumm auêfefjcn, roenn'ê ju trinfen gibt, roiffen roir roofjl.
®aê tfjun fie übrigens audj gar niajt; baë ift nur bte SBirfung beë Sommanboê
unb bie greube beê ©efjorfamê, roeldje tjier fo föfilidj jufammenfpielen. W.
i. B. ©ic faffen bte ©adje ganj falfd) auf. SBürbett ©ie j. 33. gerne einem
Stofobil in bett Sîadjett fpriugen, nur in ber Hoffnung, bafj eê ftd) an 2$nen
grünbltdj ben SJtagen oerbtrbt O. i. P. 2td) fo ein geftbnnbel roaê ber

nidjt Sfiïeê tfjut. B. i. A. Syrern SBttufdje foü cntfprodien roerben. ©ruft.
Ii. J. Stuf fäcfjfifcf) lautet cê j. 93. : SKeefter fotl ia) bcebe 33eene mit br

fjeejjen S3eet}e beeren," unb auf jüttbütfcfj : SJfeifter fott t betbi 33ei mit br fieifjd
S3eiji beijä." Sjcadjeit ©ie bte roeiferu S3etraa)tungen felbft. B. 1. K. (Iê
fdjeint in bet Sfjat, alë ob ber gctjler an unferer ©rpebitton ftedte. §at bie
SReflamation Sîicfjtë gefjolfen, ftüpfen ©ie nur roieber. Laura. TOtt bem
©ürtel, mit bem ©djleier reifst ber fdjöne SBafjn entjroeier." O. K. 1. E. ®et
£crr roofjut in SBoÛïëfjofett ; bafj er gegen bie SScreintgung ftimmte, barf ibm
befjtjalb faum jum Sßorrottrf gemadjt roerben. T. B. ©erue neeepttrt. X.
Sch. ®cr ©fjuert unb bie Oîiigel roaren audj in ©cfjrotjj. 33ei ber gefttjütte be=

laufdjte ©iner folgenbeë ©efpriief): ©fjueri: SSeifdjt au, roaê fci6 »orffefft a
br gäfdjtfjütte?" SRägel: S2et i glaube bä Ifet en fdjroete ©fjopf fie
bringt em groüfj eê ®enttlerbitter." Sbueri: Sfjöntfdjt na SRedjt fja aber
grab Horrig fjäb Sinei gfeit, eë feig bc ©tauffndjer unb b'grau." ®aê SBcttere
bem gcicfjner übergeben. N. J. ©tetleit ©ie fid) freiroilfig unter Sßormunb=
fa)aft : ein tüdjtiger 33ormunb roirb 3bnc.n baê 93erfemad)eit fcfjon oertreibett.
F. i. Ig. Unter flüjfigcm S3rot" rotrb 33 ier öerftanben. ®er. fterc Hauptmann
fjat'ê alfo nut gut gemeint mit ©ud), ©djroerenotfjer. Spatz. ®abrob roer=
ben bie ßngctlein im Rimmel öor greuben ©ineê anfttmtnen. H. 1. B. ®e=
fdjiefjt Qfjtten fdjon tedjt, roarum fjaben ©ic ben SJebelfpatter" nidjt fommen
faffen. ®er fjätte baë ©efdjäft rotHtgft beforgt. töcrfcfttcbcncn: 3lnottt)mcö
rotrb nicfjt angenommen unb nicbt beantroortet.

Offiziers-XTniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. r.5

Diplom I. Kl. Z UR I C H. 1885

R. CONRADim 1

vormals CONRADIN &. VALER ^kA
In- und ausländische Tisch- und

Flaschenweine,
Ia. Marken Champagner.

Spirituosen und JLiqueure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Ranges.

TELEPHON (33)

Für Nervenleidcnde!
Auf Grund eingehender Prüfung der Substantiven Zusammensetzung

des Weissmann'schen Präparats und der mit demselben erzielten

ausserordentlichen Heilresultate hat die Jury der 45-6
internationalen hygienisch-medizinischen

Ausstellung zu Gent,
bestehend aus den Herren :

Dr. Vrise, Professor und Prüfungskommissär der Königl. belgi¬
schen Regierung,

Dr. Utndjian, Kaiserlicher Palastarzt in Konstantinopel,
Dr. Vanhamel-Boos, Direktor der Prüfungskommission für

Lebensmittel in Amsterdam,
N. GUle Professor und Vizepräsident der Königl. belgischen

Akademie und Mitglied der Medizinalkommission,
Van Feit, Mitglied der Medizinalkommission in Antwerpen,
Van de Vyvere, Direktor des chemischen Laboratoriums und

Mitglied der Medizinalkommission in Brüssel,
dem Weissmann'schen Schlagwasser als Heilmittel

gegen Nervenleiden

die silberne Medaille
kreirt, laut dokumentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.

Diese Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus
Celehritäten der Wissenschaft zusammengesetzten Kommission, ist um
desswillen die höchste Anerkennung, weil sie bislang zum erstenmal
einem derartigen Hülfsmittel ertheilt wurde.

Die Broschüre über das Weissmann'sche Verfahren (21 Auflage)
ist kostenfrei erhältlich in der

St. Konrad-Apotheke, Zürich-Aussersihl.

Bis jetzt 75,000 Stuck im Gebrauch
Meine in allen Staaten patentirte

Universal-Frisir-Maschine
setzt jede Dame in den Stand, diese
beliebte Frisur mit g r o i s e r
Schnelligkeit und in vollendeter

Schönheit selbst
herzustellen. F ran Covers andt incl. Ge-
brauebaanw. gegen Einsendung von
Fr. 8. per Postanw. od. i. Briefm.
(Xachnahme 30 Cts. mehr.) 108-2

Der alleinige Fabrikant
B. SIMON, BERLIN 0, Adalbertstrasse 93

für Wiederverkäufer besondere Bedingungen.

Zeitschriften Musikalien
Fachbücher für jeden Beruf. Druckarbeiten
und Bücher jeder Art bei J. Wirz,
Buchhandlung, Grüningen (Zürich).
Verzeichnisse gratis. 64-x

Der Grastwirth".
Abonnement per Jahr 5 Franken.

¦Alte TjMer-Me«
F. Frey, Scheitergasse, Zürich.

Diverse reale Weine, feines Haas
Pilsener Bier, Kohlensäurepression.

Zu jeder Tageszeit kalte und
warme Speisen. 119

Kaffee mit und ohne Milch.

Schmidt'»

Reisebüeher
Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich
und vorräthig in allen Buchhandlungen.

Berlepsch, Die Schweiz, Chamounix,
Veltlin und die italienischen Seen
mit Karten, Plänen und Panoramen.
7. Aufl. Geb. Fr. 6 25.

Koch v. Berneck, Süddeutsehland
und Oesterreich. 4. Aufl. Mit Karten
und Plänen. Fr. 5. 120-2

Norddeutschland. 4. Aufl. Mit
Karten und Plänen. Fr. 5.
Die Gotthardbahn und die

Centraischweiz. 3. Aufl. Mit Ansichten,
Karten und Plänen. Fr. 2. 50.

München und die bayerischen
Königsschlösser, reich illustrirt. 4.
Aufl. Fr. 1. 90.
Die Arlbergbahn und ihre Zufahrtslinien.

4. Aufl. Fr. 2. 50.

Pletscher, Führer für den Schwarzwald.

Mit Ansichten und Karten.
2. Aufl. Fr. 3. 75.

Gsell-Fels, Bäder und Kurorte der
Schweiz. 2. Aufl. Geb. Fr. 9. 50.
Bäder und Kurorte Deutschlands.

I. Band (Schwarzwald und Rhein)
Fr. 4. 50.
II. Band (Bayern, Württemberg,

Thüringen und Harz) Fr. 5. 60.

De la Harpe, La Suisse balnéaire.
Fr. 6.

BAD GLAVADEL,DAVO S,
1664 m. ü. M. 3 km. von Eisenbahnstation Davos-Platz.

Sonnige, geschützte Lage, durchaus staubfrei. Schwefelbäder.
Angenehme Spaziergänge in Wald und Alpen. Lohnende kleinere und grössere

Bergtouren. (Ma2691Z_) 103-3
Kuhwarme Milch, gute Küche, reine Weine. Pensionspreis incl. Zimmer

Fr. 56. Kurarzt: Dr. med. Buol.

Mini Saison: Anfangs Juni bis Ende September mmm
Bestens empfiehlt sich Der Besitzer: H. Schmitz-Gadmer.

L

Aipst Bornimer
Marchand-Tailleur

Bärengasse 3, Entresol
bei der Hauptpost

Zürich.

ErLg-lisclie;, 92

Französische
und detatsclie Stoffe.
NOUVEAUTÉS

in. allen. Genres.

Sepp: Und de, wottsch au a's Griii dungsfest?"
Ali : I vermag's nit."
Tepp : Jä. chost's denn Oeppis ?"
Uli: Frili. der best Platz 20 Franke."
Tepp : Jä so! Nu, das ist de wiirllig cs Gründerfefl!

Briefkasten der Redaktion.
I». H. l. v. Ben? wird sich glänzend

herausbeißen, dafür braucht man keine Äugst
zu habeu und hoffentlich wird auch dcr
Himmel der Fcststadt freundlich gesinnt seiu.
Zürich kaun ihr am Eudc das Festwettcr
schon abtreten denn cs braucht dasselbe
über diese Tage ja selber nicht. S.l.S.
Wenn sich so ein hübsches Mädchen als
Generalstochter" in die Fremdenliste
einzeichnet, so dürfte dies; nur als ein Vortlage!

für jüngere Militärs zu betrachten
sein; sofern sich hingegen die Frau
einschreibt als Frau General", so sieht die
Sache schon viel martialischer »us, was die

Register der Gefallenen gewöhnlich auch
bestätigen, - l. 0. In Goßau St. G.
beobachtete man jüngst ein paar Rehe,
Möchten sich diese lieben, netten Thierchen
bei uns einbürgern; sie sind herzlich
willkommen." So seufzt Einer in der
Ostschweiz und wahrscheinlich ist es ihm dabei
furchtbar ernst. Loa jour, ìlonsisnr às

eorbsau! 17. t. Eine von uus beauftragte Buchhandlung wird Ihnen
eine Einsichtssendung machen. Uns selbst wurde das Gebiet seit Jahren fremd.
S 1. 2. Das darf man den Herren schon unter die Nase reiben warum nicht,

S. 1, Sorl. Auch wieder Einiges. Mit der Eulalia sieht's nicht zum Besten
aus. Bereits machen sich Zeichen von Altersschwäche geltend, 5. I., 1. r.
Daß die Soldaten nicht dumm aussehen, ivenn's zu trinken gibt, wissen wir wohl.
Das thun sie übrigens auch gar nicht; das ist nur die Wirkung des Kommandos
und die Freude des Gehorsams, welche hier so köstlich zusammenspielen.
il L. Sie fassen die Sache ganz falsch auf. Würden Sie z. B. gerne einem
Krokodil in den Rachen springen, nur in der Hoffnung, daß es sich an Ihnen
gründlich den Magen verdirbt 0. t. Ach so ein Festbändel was der

nicht Alles thut, ». l. à. Ihrem Wuusche soll entsprochen werden, Gruß.
5. Auf sächsisch lautet es z, B, : Meester soll ich bcede Beeue mit dr

Heeßen Bcetze beepcn," und auf züridütsch : Meister soll i beidi Bei mit dr heißa
Beizi beizä." Machen Sie die weiter» Betrachtungen selbst. S. 1. IT. Es
scheint in der That, als ob der Fehler an unserer Expedition steckte. Hat die
Reklamation Nichts geholfen, stüpfcn Sie nur wieder, I.»ur». Mit dem
Gürtel, mit dem Schleier reißt der schöne Wahn entzweier." 0. IL. 1. IZ. Der
Herr wohnt in Wollishofeu; daß er gegen die Vereinigung stimmte, darf ihm
deßhalb kaum zum Vorwurf gemacht werdeu, L Gerne acccptirt, X.
Lob. Dcr Chueri und die Rägel waren auch in Schwyz. Bei der Festhütte
belauschte Einer folgendes Gespräch: Chueri: Weischt au, was säb vorstellt a
dr Fäschthiitte?" Rägcl: Nei i glaube dä her en schwere Chopf sie
bringt em gwüß es Dcnulerbitter," Chueri: Chönlscht na Recht ha aber
grad vorrig häd Einä gseit, es feig dc Stauffacher und d'Frau." Das Weitere
dcm Zeichner übergeben, X. 5. Stellen Sie sich freiwillig unter Vormundschaft:

cin tüchtiger Vormuud wird Ihnen das Versemachen schon vertreiben.
1. Ix. Unter flüssigem Brot" wird Bier verstanden. Der Herr Hauptmann

hat's also nur gut gemeint mit Euch, Schwerenöther. Sp»t2. Dadrob werden

die Engellein im Himmel vor Freuden Eines anstimmen. S. l. S.
Geschieht Ihnen schon rccht, warum haben Sic den Nebelspalter" nicht kommen
lassen. Der hätte das Geschäft willigst besorgt. Verschiedenen: Anonymes
Wird vicht angenommen und nicht beantwortet.

5, Hvrsox, Aarobanà-?ailleur, ?oststrasss 8, I. üta<;s, 2ärlob. 05

violom >. K!, l^K I O n.

15. c?0NIî.^I)IM1
vormals c0NKA0IN k VKI_liN

In- unä susILnaisàe l'isck» unä
k'lsscneriweine,

Is.. Narlcsu LbampaZusr.
Spirituosen unck I^aueure.

VertroturiA uriä Depot von IIâu8srii I. Kaufes.
(33)

àf ûrullà siuKsbsuàsr krükuoZ àsr Substantiven ^usammeu-
8st2UNA àes Weissmsnn'slîNSN Präparats uuà àsr mit àemselbsn sràl-
tsn ausseroràentliàkn Rsilrssnltats bat àis ^urv àsr 45-6

internutionitlen liz^îkàed-meàillisedell
^NWtellnnA /u 6!ent,

bestsbsnà ans àen Herren:
IZr. Vrlse, Professor unà prüfuuAsliommissär àsr XSuizl, belzi»

sollen UsKisrunA,
vr, Vincis,», Xaissrlioksr Dalastar^t iu Xonstautinopsl,
vr V»ab»mv1-It<>o», Direktor àsr Prüfungskommission tür

Dedsnsmittel iu ^.mstsràam,
Ik. Qllle, ?rotessor uuà Vi^sprâsiàent àer XöuiKl, belAisebsu

^kaàsmis uuà NitSlisà àer lleài^iuâowmission,
V»a ?slì, ZlitAlieà àer llsài^inàllcommissiou in ^.utvsrpsu,
V»i» âs Vzrvsrv, Diràtor àss obemisoksn Daboratoriums uuà

lìlitxlieà àsr Usàiàalkomwission in Lrüssel,
àem ^Veissmann'senen 8etilaFva88er als Heilmittel

Fexen ?serrvnleiàen

dis LÍIderiiS ^ledaills
krsirt, laut àolcumsntalsr Ausfertigung vom 30, 8sptsmber 1889,

Disse às^eiebuuug seitens àer vorbs?siebueten, ìeàiglieb aus
Lslsbritären àsr Wisssusebatt ^usammsugeset^reu Xommissiou, ist um
àess^villeu àis böebsto àsàunnnA, veil sis bislaug xnm or»tsi»u»g,l
siuem àsrartigeu Hülfsmittel ertbsilt ^vuràs.

Dis Lrosàiire über àas ^Veissmaun'sobs Vsrfabrsu (21 àullags)
ist lcostsnfrei erkältlieb in àsr

8t. I^onrsâ-^potkàe, Xürion-^ussersikl.

Universal-frisir-Ussoliins

<X»à»kme S» Ot», m<à» lVS-2
llsr sNsmigo fsbrikznt

^
S, 81X10^ Sc»l.IX l>, »il->tisrlstr->5ss SZ

^eitsokrikten, Musikalien, facli-
bücker lür jeàen Serut, lZrucl<arbeiIen
unà lZûàr jeàer Art bei ^. ^lr^,
lZucbkanàlung, lKrüQluxon (?ürick).
Verieielinisse gratis. K4-x

Abonnement per lakr 5 tranken.

r. ?rv^, Svbe1tsr^g.»so, 2tìrilob.
Diverse reale V^eins, feines Zlls,»,»

?l1svner Llsr, Xoklsnsänrepressinn.
^u jsàer ?»ASS?eit Iis,1ts unà

vs,ri»o Speisen. tl9
ILkttkov mit unà obne lìlilek.

lî.SÎLedûeliSi'
VsrlàA von Lasar Lobmickt in ^iirieb
unà vorrätlnK in allen lZuekbauàlunxeu.

Lsrlepsvb, Dis Leb^vsi?, Lkamonuix,
Veltliu uuà àis italienisàsn 8ssn
mit Lartsu, ?Iänen uuà kanoramen,
7. ^ulì, vsb, ?r, 6 25.

^oeà v. Lerasolr, Znààsutselilaiul
unà Destsrreielu 4. àrl. lìlit Xartsu
unà xiäusll. ?r. 5. 120-2

Norààsntsoblanà. 4. àtl. Ait
Xartsu uuà ?Iàen. ?r. 5.
Dis tZottbaràbabn unà àis Lsntral-

sekvfsizi. 3. ^.utl. Mt ^usiobtsn,
Xartsn uuà ?lÄ,nen. ?r. 2, 50,

Zlüneben unà àis bavsrisebeu
XôuÍASseblôsssr, reiob ilìustrirt, 4.
àti, ?r. l, 90.

Dis ^.rlbsi-Ababu nuà ibro ?utakrts-
liuien. 4, àutì. ?r. 2, 50.

Vletsvàvr, t?übrsr für àen Lobvsar?-
^valà. Nit .^usiektsn nnà Harten.
2. àti. ?r. 3. 75.

Ssell-I'ols, Lààsr uuà Xurorts àsr
Sàvsiì 2. àti. veb. ?r. 9. 50,
Laàsr unà Xurorts Dsutsoblauàs,

I, Lanà (8obv<s,r2vva>Ià unà Rksin)
?r. 4. 50.
II, Lanà (vavsrn, ^VtirttsmbsrK,

?bürii>Kvll unà llars!) ?r. 5. 60.

vv la, Ss.rpe, Da 8uisss balnéaire.
?r. 6.

L^v VI.âI)LI.,I)^V08,àà
1664 m. ü. IVI. 3 km. von Li8vndsnn8tg,tion Davos-Plat?.

gonuixs, Assokàts DaAs, àurobaus staubfrei, Sodvvkolbàâor.
^.nKsusbms Lpa^ierAäuAS iu Walà unà ^.Ipen, Doknsnàs lîlsiuers uuà xrös-
sers LerKtoureu. (lla269l^) 103-3

Xulnvarme àlilek, Auts Xnebe, reine V/eine. Pensionspreis inol. Limmer
l'r. 5K, Kurar-t: 0r. msà. kuol.

>i«i» Lsisori: àf3Ns8 ^uni bis Tnàe Lepternder »»l»W

Lcsteus emptieblt siob Der De-àsr: ll. 8okmit?-K-tàinor.

I.

Illla,robg.rtà-?s.i1lour
kàngasss 3, Entresol

dei cler tlsuptpost

^HAlisczliSz 92

ÌH>. kZ.1l.SIZ. (IA-SIZ.rSS.


	...

